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Neuware in den Spuren: 



Das Corona-Virus hat die Welt wei-

terhin fest im Griff. Viele öffent-

liche Institutionen sind – Stand Ende 

April – geschlossen: Theater, Kinos, 

aber auch Schulen sind dicht. Wann 

das Leben wieder seinen normalen 

Gang gehen kann, wird zwar jetzt be-

reits heftig diskutiert, steht aber letzt-

lich noch völlig in den Sternen.

Zwangsläufig hocken Menschen zu-

hause und müssen feststellen, dass so 

ein Familienleben nur für ganz starke 

Nerven geeignet ist. Es 

ist eben eine große He-

rausforderung, Kinder-

betreuung und Home-

office unter einen Hut 

zu bringen. Wobei die-

jenigen, die überhaupt 

daheim weiterarbeiten 

können – wie z.B. wir 

Journalisten – noch das 

bessere Los gezogen haben.

Die heimische Arbeit hat aber 

durchaus auch Vorteile. Bisher unver-

zichtbare Rituale wie Waschen, Rasie-

ren und Anziehen werden endlich 

nicht mehr überbewertet – beim 

Schreiben von Mails sieht ja jetzt kei-

ner zu (für die Webcam am Laptop 

gibt es übrigens diese total prakti-

schen Abdeckungen). Die coronabe-

dingte Gesichtsbehaarung ist inzwi-

schen sogar zum Trend geworden, 

wobei wir uns je nach Dauer der Aus-

gehbeschränkungen im Spätsommer 

fragen werden: Ist das noch ein Bart 

oder schon ein Chewbacca-Kostüm?

Fein raus ist, wer nicht raus will. 

Wir Modellbahner zum Beispiel kön-

nen uns das schlechte Gewissen 

komplett sparen, wenn man bei 

herrlichstem Sonnenschein daheim 

am Basteltisch lang aufgeschobene 

Projekte endlich bearbeiten will. 

Aufforderungen wie „Geh doch mal 

an die frische Luft!“ können nun mit 

dem Segen höchster Regierungsstel-

len abgeschmettert werden: „Ich 

darf nicht.“ Ende der Diskussion.

Die zusätzlichen Gelegenheiten 

zur Beschäftigung mit Lokomotiven 

kommen uns Modellbahnern also 

durchaus grad recht. Wie man auf 

der Leserbriefseite sieht, haben 

manche unserer Leser dieser Krise 

mit Augenzwinkern zudem noch 

eine heitere Seite abgewonnen. 

Dennoch hoffen wir natürlich 

ebenso wie alle anderen, dass die 

Maßnahmen bald Wirkung zeigen 

und infolgedessen wieder gelockert 

werden können. Dann können Sie 

auch wieder raus – Betonung auf 

„können“, Sie müssen ja nicht, 

meint Ihr Martin Knaden
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Als Betriebsdiorama für seine äußerst realistisch geal-

terten Fahrzeuge baute sich Michiel Stolp eine kleine 

Fabrik mit Gleisanschluss, in der Möbel hergestellt wer-

den. Selbstverständlich werden Holz und Fertigproduk-

te über die Schiene gefahren. Foto: Maarten Stolp

Zur Bildleiste unten: Piko brachte die kleine Dieselran-

gierlok der Baureihe V 75 – später als 107 bezeichnet – 

heraus. Sebastian Koch hat das Modell auf Herz und Nie-

ren getestet. Wolfgang Besenhart zeigt, dass eine 

Standseilbahn auch als Schaukasten in N funktionsfähig 

gebaut werden kann. Michael Weiß gestaltete die Bahn-

steige seines Epoche-IV-Kopfbahnhofes realistisch mit 

Flicken, damit sie nicht mehr so „clean“ aussehen.

Fotos: Sebastian Koch, Wolfgang Besenhart, Michael Weiß
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Michiel Stolp präsentiert mit dem Industrieanschluss „Gebrü-

der Vierling Industriemöbelfabrik“ sein neues Diorama, das 

trotz der begrenzten Fläche höchst detailliert gestaltet ist und auf der 

Basis bereits vorhandener Segmente entstand.  

Foto: Gerard Tombroek

8

Ferien in Frankreich – die Region zwischen Ardèche und Haute 

Loire ist ein beliebtes Touristenziel. Wim Wijnhoud, MIBA-

Lesern kein Unbekannter, hat auf seiner Anlage Urlaubserinnerungen 

aus dieser Gegend verarbeitet. Foto: Horst Meier

52

Ein überaus reizvolles Thema ist eine Standseilbahn mit ihrer 

Talstation. Gerhard Peter stellt die interessante kleine Schau-

anlage von N-tram vor. Foto: Wolfgang Besenhart

46
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Ein Bahnsteig muss nicht zwangsläu-

fig aus einer grauen Fläche bestehen 

– Reparaturen und Baumaßnahmen sorgen 

beim Vorbild mit der Zeit für einen Flicken-

teppich. Michael Weiß zeigt, wie dies im 

Modell aussehen kann. Foto: Horst Meier

70

Für den Rangierdienst im Bahnknoten Leipzig beschaffte die DR 1962 die Dieselloks 

der Baureihe V 75, um die bis dahin eingesetzten Dampfloks zu ersetzen. Mit ihr konn-

ten zudem auch Nahgüter- und Personenzüge befördert werden. Dirk Endisch berichtet über 

das Vorbild, das aktuelle Modell in der Baugröße H0 von Piko hat Sebastian Koch ausführlich 

getestet. Foto: Dirk Endisch

16

Bereits vor vielen Jahren erfand Bemo 

die „Neustädter Kreisbahn“ mit 

einem eigenen Farbschema. Sebastian Koch 

frischte seine alte H0e-Anlage auf – sie hat 

nun die NKB als neues Thema.  

Foto: Sebastian Koch

64

Beim Zugangebot der Bahntochter DB Regio Nordost zwischen Berlin und Hamburg 

kommen ehemalige InterRegio-Wagen und Loks der BR 182 zum Einsatz. Mit Wagen-

modellen von Tillig kann man den Zug in H0 und TT nachbilden. Foto: Sebastian Koch

36
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LESERBRIEFE 

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Unter Berücksichtigung der gültigen Datenschutz-Grundverordnung 

können wir Leserbriefe künftig nur noch abdrucken, wenn diese bei Einsendung explizit als Leserbrief gekennzeichnet sind. Personenbezo-

gene Daten werden nur für die Veröffentlichung der Leserbriefe verwendet, eine weitere Nutzung oder Speicherung findet nicht statt. 

MIBA

Schutz auch in H0
Zu meinem Leidwesen musste ich fest-

stellen, dass meine Modellbahn-Mäx-

chen in H0 leider ganz ungeschützt 

gegen das Corona-Virus sind, obwohl 

sie doch in größeren Gruppen (vorläu-

fig noch) in ihren Boxen wohnen. Um 

sie vor einer endgültigen Durchseu-

chung zu schützen, habe ich einem ers-

ten Mitglied der Risikogruppe einen 

Mundschutz organisiert (trotz der 

schwierigen Verfügbarkeit von Ge-

sichtsmasken). 

Das Foto zeigt einen Wartenden, so 

wie er gerne am Bahnsteig angetroffen 

werden kann. Damit hoffe ich auf eine 

gesunde H0-Bevölkerung bei mir zu 

Hause und wünsche Ihnen und Ihren 

Lesern alles Gute und eine baldige, 

glückliche Rückkehr zu wieder lustige-

ren Zeiten.                  Wolfgang Kösner

MIBA 

Fahrbetrieb wie im Modell
Als ich im April 2019 meine Umschu-

lung zum Triebfahrzeugführer begann, 

hätte ich mir nicht träumen lassen, 

eine Situation wie auf einer Modell-

bahn zu erleben. Ich hatte die Chance, 

mit über 50 mein Hobby zum Beruf zu 

machen und habe es bisher nicht be-

reut. Nun fahre ich seit Mitte Februar 

im OWL-Netz. Zu Beginn von Corona 

war es bizarr, als Lokführer leere Züge 

durch menschenleere Landschaften in 

menschenleere Städte zu fahren. Auch 

Bahnsteige waren teilweise wie leer-

gefegt – eben fast wie auf so vielen Mo-

delleisenbahnen. Bleibt nur zu hoffen, 

dass Corona bald überstanden ist. Viele 

Grüße und Gesundheit für alle Mitar-

beiter der VG-Bahn!         Günter Ordon

MIBA 5/2020

Anlagen mit oder ohne Plan
Schon wieder eine Anlagenvorstellung 

ohne Gleisplan in MIBA 5/2020 ab Sei-

te 8! Es ist erst wenige Ausgaben her, 

da hat schon einmal ein Leser diese 

Unsitte angeprangert, Anlagen ohne 

Gleisplan(-skizze) vorzustellen. Mir 

nimmt es wirklich einen Großteil des 

Vergnügens, den Bericht und die Bilder 

der teilweise hervorragenden Anlagen 

„aufzusaugen“. Ohne Plan bzw. Skizze 

fehlt einfach die Orientierung, wo man 

sich auf der Anlage befindet und auch 

die Relationen. Es muss ja kein haarge-

nau maßstäblicher Plan sein. 

Die Ausrede, man könne nichts ma-

chen, wenn der Urheber keinen Plan 

mitgibt, lasse ich nicht gelten: Dann 

gibt es halt keine Veröffentlichung! 

Ganz einfach!               Burkhard Hiller

Anm.d.Red.: Sehr geehrter Herr Hil-

ler, ganz so einfach ist es leider nicht, 

denn wir möchten schön gestaltete An-

lagen, die noch dazu mühsam fotogra-

fisch in Szene gesetzt wurden, ungern 

unseren Lesern vorenthalten. Oder 

 wären Sie bereit, ein MIBA-Heft mit 8 

leeren Seiten zu kaufen?

MIBA-Spezial 124: 

Geislinger Steige
Habe gestern Spezial 124 erhalten. An-

spruchsvolle Kost! Allerdings ist dem 

Autor ein dicker Fehler unterlaufen: 

Der Scheitelpunkt der Geislinger Steige 

liegt bei Amstetten (Württemberg) und 

nicht in Geislingen. Dort beginnt die 

„Steige“. Die 194 ist in Amstetten und 

nicht in Geislingen (vergl. Bildunter-

schrift S. 85 und Fließtext S. 86, Spalte 

2). Nichts für ungut – bleibet gsond!  

Kurt Maier

MIBA 5/2020: 

Nürnberger Straßenbahn
Wie konnte das einer Zeitschrift passie-

ren, die jahrzehntelang in Nürnberg 

erstellt wurde? Ich meine die Bildun-

terschrift auf Seite 46 oben, laut der die 

Straßenbahnwagen der Reihe 301 von 

der DÜWAG hergestellt wurden …

Nein, von 1962 bis 1966 lieferte die 

MAN Nürnberg an die VAG 56 Einrich-

tungs-6xGelenktriebwagen, wie alle 

anderen Straßenbahnwagen davor und 

danach. Von der DÜWAG stammten nur 

die Drehgestelle und die Drehfalttüren, 

alles andere war Eigenentwicklung der 

MAN und natürlich auch „Made in 

Nürnberg“.

Mir fiel die Ungereimtheit sofort auf, 

schließlich war die MAN fast 10 Jahre 

lang mein erster Arbeitgeber, ich habe 

aber vorsichtshalber im Buch „150 

Jahre Schienenfahrzeuge aus Nürn-

berg“ von L. Uebel und W.-D. Richter, 

EK-Verlag 1994, nachgeschaut und 

dort die Bestätigung gefunden.

Karl-Heinz Buchholz

MIBA 5/2020: Leserbrief

Signalisierung
Zur o.g. Zuschrift Ihres Lesers, Herrn 

Lothar Fuchs, darf ich Ihnen folgenden 

Kommentar zusenden: Ohne das Sig-

nal- und Sicherungswesen wäre ein 

Betrieb bei der Eisenbahn im eigentli-

che Sinne nicht denkbar. Herr Fuchs 

spricht mir daher aus der Seele, wenn 

er in seinem Leserbrief zurecht bemän-

gelt, dass viele Modelleisenbahner die-

ser Tatsache offenbar keine Bedeutung 

beimessen.

Ich kann mich noch gut an die Zeiten 

erinnern, in denen unsere Hobbykolle-

gen ihren Ehrgeiz in die eisenbahn-

technisch richtige Gestaltung – das Sig-

nalwesen eingeschlossen – der Modell-

bahnanlagen legten. Es gab sogar 

einzelne Modellbahner, die mit ihrem 

Wissen selbst Eisenbahnfachleute be-

eindrucken konnten.

Vielen Modellbahnern ist wohl unbe-

kannt, dass über die „singenden“ Dräh-

te nicht nur diverse Sprechströme 

u.a.m., sondern auch die für das Arbei-

ten der Blockapparate auf den Be-

triebsstellen ( Zugdeckung) notwendige 

elektrische Energie ihren Weg fand.

Ulrich Meyer

Auf einer Bahnsteig-

bank wartet ein 

Preiserlein auf den 

nächsten Zug. In Zei-

ten der Corona-Krise 

ist das mutmaßliche 

Mitglied der Risiko-

gruppe vorbildlich 

mit Maske ausge-

stattet. Auch auf der 

Modellbahn ist man 

also voll im Trend!

Foto: W. Kösner
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Nutzen Sie die Zeit daheim und widmen Sie sich doch dem schönen 

Hobby Modelleisenbahn. ROCO liefert auch ganz bequem zu Ihnen 

nach Hause. Besuchen Sie einfach unseren e-shop www.roco.cc. 

Sie sind nur wenige Klicks von Ihrem Wunschmodell entfernt!

Weitere Informationen auch bei unseren Vertriebspartnern.
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Art. Nr.: 71813

Art. Nr.: 71814

Art. Nr.: 79814

Elektrolokomotive Ae 8/14 11851, SBB

Feine extra angesetzte Scheibenwischer

Verchromtes Wappen an den Stirnfronten

Filigrane Stromabnehmer

Beide Lokhälften werden von je einem Motor angetrieben 

 (Digitalbetrieb mit 2 Decodern über eine Adresse gesteuert)

Die Führerstands-Beleuchtung kann mit einem DIP-Schalter   

 geschalten werden

konstruktion
neu
n:

6-tlg. Set: Güterzug „Gotthardbahn“, SBB

Ideale Ergänzung zur Ae 8/14

Art. Nr.: 76051

Das Ungetüm

Um die immer schwerer werdenden Züge über den Gotthard zu befördern, entschied das Direktorium der Schweizerischen Bundesbahnen den 

Bau von riesigen Doppellokomotiven. Die von Schweizer Unternehmen gelieferten Lokomotiven mit der Bezeichnung Ae 8/14 waren in der Lage 

im Flachland Zuglasten von bis zu 2000 Tonnen zu ziehen. Eine Besonderheit stellte die Ae 8/14 11851 her, welche über Führerstände der Ae 6/6 

verfügte. Die 11851 war in diesem teilmodernisierten Zustand noch bis 1976 in Betrieb, und wurde 1977 verschrottet. Unser aktuelles H0-Modell 

der Edition Reihe gibt die Lok in diesem teilmodernisiertem Zustand der letzten 15 Einsatzjahre wieder, ausgerüstet mit vielen neuen Funktionen 

in der Digital-Ausführung.
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Zum dritten Mal organisierte Michiel Stolp im Februar 2020 die Ausstellung 

„01 TREFF“ im Dorfhaus „De Twee Marken“ in Maarn. Erneut versammelte 

sich die europäische Crème de la crème der Anlagenbauer und Hersteller der 

Baugrößen 0 und 1. Selbstverständlich war Michiel Stolp persönlich mit von 

der Partie und präsentierte sein neues Diorama, den Industrieanschluss 

„Gebrüder Vierling Industriemöbelfabrik“.

Eine Modellbahnanlage im Maßstab 1:32 – Teil 1: das Recycling

Vierheim wird Vierling
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MODELLBAHN-ANLAGE

Nach seinen Dioramen „Vierheim 

Industrie“ und „Wuppertaler Stra-

ße“ stellte Michiel Stolp nun den Werks-

anschluss einer Industriemöbelfabrik 

vor. Bei der Konzipierung seiner Krea-

tionen analysiert Michiel (der sich eher 

als Künstler denn als Modellbauer ver-

steht) zunächst eingehend die gewählte 

„Ära“ seines Vorbilds. Wie wurde sei-

nerzeit gebaut? Welche Materialien be-

stimmten das Erscheinungsbild? Wich-

tige Erkenntnis: Farben, die zur Umge-

bung und zur gewählten Epoche passen 

sollten, können für den Gesamtein-

druck entscheidend sein. Stets gilt, was 

Michiel unterstreicht: „Eine Modell-

bahn muss eine Geschichte erzählen.“

Manchmal gerät ihm dies freilich 

recht subtil: Zwei Elstern und ein Vo-

gelnest in den Baumkronen gehören 

dann ebenso dazu wie ein einzelnes 

Fahrrad, das an einer Fabrikmauer 

lehnt. Selbst Wände mit Rissen an der 

Oberfläche und schadhaftem Putz be-

stimmen die Atmosphäre weitaus stär-

ker, als man zunächst meint.

Auch wenn die handgemalte Fassadenwerbung bereits realitätsnah „verwittert“ und „verwa-

schen“ erscheint, besteht kein Zweifel am Fertigungsprofil der Firma „Gebrüder Vierling Ge-

werbe und Industriemöbelfabrik“, die Werkbänke, Schränke, Stühle, Schreibtische, Schließfä-

cher und viele weitere nützliche Möbel für Handwerk und Gewerbe herstellt.

Wie man im großen Foto links und im Foto 

rechts sieht, besitzt das Unternehmen im Ein-

fahrbereich der Werkhalle einen Brücken-

kran. Die Kranbahn mit Laufkatze verbirgt 

sich hinter der Holzverkleidung und führt 

durch das Tor in der Seitenwand in die Werk-

halle hinein. Letztere ist auf der Kulissenseite 

nur im Anschnitt nachgebildet worden. 
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Nach Versuchen mit einem einteiligen Satteldach sowie einem klassischen Holzdach fiel die Entscheidung 

zugunsten einer Werkhalle mit „Sägezahndach“, auch als „Sheddach“ bekannt. Diese Dachform 

besteht aus kleineren pultartigen Dachaufbauten hintereinander. Michiel Stolp fertigte

die Basisform aus einer 1 cm dicken PVC-Platte. Die Kö 1 

im Foto unten gehört der Möbelfirma. 


